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Die »Reihe Diakoniewissenschaft | Diakoniemanagement«

Diakonie, Caritas und Sozialwirtschaft stehen vor neuen, von Multirationalität  
geprägten Herausforderungen für die Leitung und das Management von Unter-
nehmen, Einrichtungen und Verbänden. Die Schriftenreihe des IDM ist ausgerich-
tet auf die Verbindung von Theorie und Praxis, auf werteorientiertes Wirtschaften 
und interdisziplinäres Forschen und Lehren. Die publizierten Arbeiten nehmen  
aktuelle Fragen aus den Gestaltungsfeldern kirchlicher Sozialwirtschaft auf und 
verbinden sie mit grundlegenden Fragen im Horizont einer interdisziplinär ausge-
richteten Diakoniewissenschaft. 
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